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Hintergrund/ Übersicht über Vortrag

 einige Instrumente zur Messung einer bewegungsförderlichen 
physischen Umwelt existieren (Brownson et al. 2009)

 Aber Ursprung vieler Instrumente ist v.a. außereuropäisch 
(Wendel-Vos et al. 2009) 

 Und: Unterschiede in den Attributen der physischen 
Lebensumwelt bestehen jedoch zu Europa (van Dyck et al. 2009)

 Vortrag fokussiert
 Vorstellung von deutschsprachigen Fragebogeninstrumenten (Erwachsene)

 Vorstellung von Audits bzw. systematischen/standardisierten Instrumenten

 Hinweise auf weiterführende Sammlungen und Datenbanken von 
Erhebungsinstrumenten
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FRAGEBOGENINSTRUMENTE
Fragebogeninstrumente
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 NEWS international am häufigsten genutzt (Brownson et al. 2009)

 kulturelle Adaption der NEWS nach Richtlinie der International Society For 
Pharmacoeconomics and Outcomes Research für Deutschland

 Übersetzung
 kognitiver Test

 Psychometrische Untersuchung 
(bis her nur) in ad-hoc-Stichprobe

 Reliabilität
 Validität

Neighborhood Environment 
Walkability Scale – Germany
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Inhalte NEWS-G

 Es werden die folgenden Themen abgedeckt einer bewegungsfreundlichen 
Wohnumwelt abgedeckt:

 Einwohnerdichte
 Flächennutzung 
 Infrastruktur Fuß- und Radwege 
 Anbindung/Konnektivität 
 Verkehrssicherheit 
 Schutz vor Kriminalität
 Ästhetik/Attraktivität
 Zufriedenheit

 Insgesamt besteht der Fragebogen aus 83 Items (Einzelfragen) 
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Geschäfte und (öffentliche) Einrichtungen in Ihrer 
Umgebung

…
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Anbindung/Konnektivität

…
…

…
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Ästhetik

…
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Verkehrssicherheit

…

…
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Andere Möglichkeiten

ALPHA europazentrierte und gekürzte Fassung des NEWS

ALPHA: Scorebildung nach Protokoll (www.ipenproject.org/surveyalpha.htm)

Nachbarschaft ist definiert über die unmittelbare Umgebung um Ihren 
Wohnsitz, die zu Fuß in 10 - 15 min erreichbar ist (ungefähr 800 m)

Es werden die folgenden Themen abgedeckt:
 Arten von Wohnhäusern (3 Items) 
 Entfernung zu lokalen Einrichtungen (8 Items) 
 Infrastruktur Fuß- und Radwege (4 Items)
 Qualität der Infrastruktur (3 Items) 
 Anbindung/Konnektivität (4 Items) 
 Sicherheit (6 Items)
 Attraktivität (4 Items)
 Aktivitätsmöglichkeiten zu Hause (6 Items) und auf der Arbeit (10 Items)
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Infrastruktur der Fuß- und Radwege in der 
Wohnumgebung

Infrastruktur (ges): a + b + c + d
Infrastruktur (Fahrrad): c + d
Infrastruktur (Fußweg): a+ b
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Qualität der Infrastruktur in der Wohnumgebung

Summenscore: a + b + c
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Wo finde ich die vorgestellten Fragebögen und weitere 
Informationen?

Fragebögen sind zusammengestellt unter 
 www.activelivingresearch.org
 http://sallis.ucsd.edu/measures.html
 www.ipenproject.org
 www.evaluationstools.de
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www.evaluationstools.de
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Auditinstrumente/ 
Beobachtungsprotokolle
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Was sind eigentlich Auditinstrumente?

 Auditinstrumente sind strukturierte Erhebungsbögen in gedruckter 
(Formulare) oder elektronischer Form, mit denen systematisch vor Ort 
Umweltcharakteristika erfasst werden. 

 Auditinstrumente sind relevant für die Forschung und unterstützen politisch 
Verantwortliche und Bewohner von Städten/Stadtteilen und Gemeinden, um 
bedürfnisorientierte Verhältnisse besser zu verstehen.  

 Es ergibt sich daraus zumeist ein Summenwert, der zur Interpretation 
herangezogen werden kann

 In einem aktuellen Übersichtsartikel wurden 20 Auditinstrumente mit 
Umfängen von 5 bis 712 Items identifiziert (Brownson et al., 2009). 
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Walkability-Checklist (Beispiel für ein 
überschaubares Instrument)

http://drusilla.hsrc.unc.edu/cms/downloads/walkability
_checklist.pdf 
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Wo finden sich weitere Beispiele für 
differenziertere Instrumente?
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Stadtteilbegehungen

• Spaziergänge und Begehungen bestimmter Räume unter Beteiligung 
ausgewählter Zielgruppen mit dem Ziel, Entscheidungsträger und Anwohner für 
das Thema Bewegungsförderung zu sensibilisieren und Potenziale zur 
Optimierung der räumlich-strukturellen Umwelt zu identifizieren. Zudem sollen 
soziale Kontakte und der nachbarschaftliche Sinn gestärkt werden. 

• Fünf übergeordnete Bausteine (nach LIGA.NRW, 2010b, S. 74):
• Analyse der vorhandenen bewegungsförderlichen und –hinderlichen Strukturen im 

Stadtteil/Quartier
• Gruppeninterviews mit beteiligten Zielgruppen (z.B. Senioren/innen)
• Gemeinsame Stadtteilbegehungen sowie Spaziergänge mit jeweils 

unterschiedlichen Zielorten
• Öffentliche Präsentation der Ergebnisse/Öffentlichkeitsarbeit
• Durchführung einer „Nachbegehung“ und/oder erneute Kontaktaufnahme zu 

Entscheidungsträgerinnen und –trägern
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Beispiel: Stadteilbegehungen

• www.bewegung-im-norden.de
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Fazit

 relativ große Auswahl an Fragebögen und Auditinstrumente

 allerdings häufig englischsprachig und nicht auf europäischen 
Kulturkreis abgestimmt

 Auditinstrumente sind “objektiver” und weniger fehleranfällig als 
Fragebögen

 Auditinstrumente sehr kleinteilig und aufwändig; zudem Schulungen 
für die Auditoren notwendig

 beide Instrumente liefern wichtige Informationen: Wahrnehmung 
und “objektives” Vorhandensein von Umweltmerkmalen
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Kontakt

Dr. Jens Bucksch
Universität Bielefeld
Fakultät für Gesundheitswissenschaften
Postfach 100131
33501 Bielefeld
Tel. 0521 / 106-3882
Fax 0521 / 106-6433
jens.bucksch@uni-bielefeld.de


